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Eine Vertretung, die wirklich für uns da
ist!

Wir fordern, dass jedes Mitglied der LSV am Ende der Periode einen
Rechenschaftsbericht veröffentlicht

Damit Schüler:innen am Ende des Jahres einen Überblick über die Tätigkeiten der LSV
haben, braucht es einen Rechenschaftsbericht, in dem jedes Mitglied der LSV offenlegen
muss, was im betroffenen Referat passiert ist.

Rechenschaftsberichte der LSV

Wir fordern eine eigene Website für die LSV Burgenland. 

Die LSV Burgenland hat, anders als die meisten anderen Bundesländer, keine eigene
Website. Um Schüler:innen sinnvoll vertreten zu können, bräuchte es eine solche Website
allerdings. Auf dieser Website sollen Ankündigungen der SiPs, die Projektampel, eine
Übersicht über Einnahmen und Ausgaben der LSV und die Rechenschaftsberichte zu finden
sein.

Website der LSV

Wir fordern eine Projektampel der LSV. 

Um Schüler:innen das ganze Jahr über die Projekte der LSV informiert zu halten braucht es
eine Projektampel der LSV. Diese soll in die Stufen rot (noch nicht begonnen), gelb (in
Arbeit) und grün (erledigt) unterteilt sein.

Projektampel der LSV

Wir fordern, dass die LSV mittels Reels ihre Arbeit präsentiert. 

Reels sind die beste Möglichkeit, um über Instagram Schüler:innen zu erreichen. Daher
fordern wir, dass die LSV ihre Arbeit über Reels präsentiert um Schüler:innenupto date zu
halten und mehr Schüler:innen zu erreichen.

Reels als LSV-Update
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Wir fordern, dass die Schüler:innen darüber informiert werden, was mit den positiv
abgestimmten Anträgen passiert und wie die Bildungssprecher:innen der Parteien zu
den Forderungen des SiPs stehen.

Derzeit ist nicht transparent erkennbar, was nach einem SiP mit den positiv abgestimmten
Anträgen passiert, und wie die Bildungssprecher:innen einzelner Parteien zu diesen
Forderungen stehen.

Wir fordern, dass das Konzept „LSV on Tour“ endlich umgesetzt wird. 

Es gibt bereits ein bestehendes Konzept die LSV bekannter zu machen. Dabei fahren die
LSVler:innen zu den Schulen, um sich und das System hinter der LSV vorzustellen. Dieses
Konzept wurde leider noch nicht umgesetzt, aber es ist ein Mittel, was den
Bekanntheitsgrad der LSV steigern würde.

Umsetzung von "LSV on Tour"

Wir fordern, dass die LSV mehr Events veranstaltet. 

Es braucht mehr Events seitens der LSV, welches auch ein Mittel ist, was den
Bekanntheitsgrad dieser steigern würde. Wir verstehen natürlich, dass Events der LSV in
der Vergangenheit Probleme mit den Anmeldezahlen hatte, glauben aber dennoch, dass
mehr Events möglich gewesen wären.

Mehr LSV-Events

Wir fordern, dass ein solches Starterpaket kurz nach der Wahl an jede SV ausgeschickt
wird.

Da der Start für eine neu gewählten SV schwer sein kann, fordern wir eine stärkere
Unterstützung seitens der LSV für die SVen an den einzelnen Schulen. Dieses Starterpaket
soll neben LSV-Goodies auch Informationen für die SV enthalten. Unter diesen
Informationen stellen wir uns eine Projektmappe, mit an den Schulen umsetzbaren
Projekten, eine Aufklärung über das gesamte SV-System und Informationen zu den Rechten
der SVler:innen vor.

Das Starterpaket für die SV! 

Vielen Schüler:innen ist es nicht klar, welche Funktion Schulsprecher:innen und deren
Vertreter:innen haben oder wieso sie für diese Positionen kandidieren sollten. 

Factsheet vor der SV-Wahl 
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Wir fordern, dass ein solches Factsheet von der LSV erstellt wird, an die Schulen
versendet wird und an die Schüler:innen übermittelt wird.

Es braucht daher vor den Wahlen Factsheets, welche darüber aufklären, welche Rechte sie
haben und wie das SV-System funktioniert. Da uns allerdings klar ist, dass ein solches
Factsheet nicht physisch an alle Schüler:innen übergeben werden kann, wollen wir die
Aussendung dieses Dokumentes auf digitalem Weg.

Wir fordern, dass die LSV aktiv bei der Umsetzung von schulinternen SiPs unterstützt. 

Schüler:innenparlamente sind ein wichtiger Ausdruck unserer Demokratie! Derzeit finden
diese allerdings fast ausschließlich auf Landesebene statt. Allerdings gibt es Thematiken,
die an den Schulen von allen Schüler:innen besprochen werden sollten. Da es für SVen
etwas schwierig sein kann ein schulinternes SiP umzusetzen, soll die LSV hierbei
Unterstützung leisten.

Jetzt schulinterne SiPs umsetzen! 

Wir fordern eine Direktwahl der LSV durch die Sekundarstufe II. 

Weil Schüler:innen verdienen, ihre gesetzliche Vertretung selbst zu wählen, fordern wir
eine Direktwahl der Landesschüler:innenvertretung durch alle Schüler:innen der
Sekundarstufe II.

Mehr Demokratie wagen: Die Direktwahl der LSV!
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Die mündigen Bürger:innen von morgen!

Wir fordern, dass die LSV Factsheets zu Wahlen und wichtigen politischen Themen
erstellt und diese dann den Schüler:innen zugänglich gemacht werden, damit sich diese
mit besten Gewissen an Wahlen beteiligen können. 

Um bei Wahlen eine mündige Entscheidung treffen zu können und über wichtige politische
Ereignisse Bescheid zu wissen, benötigt man Informationen. Ein Weg um Schüler:innen zu
informieren wären unparteiische Factsheets, die von der LSV erstellt und dann
Schüler:innen zugänglich gemacht werden.

Factsheets

Wir fordern, dass sich die LSV dafür einsetzt, dass Schulen solche Veranstaltungen
mehr nutzen, um Schüler:innen Themen beizubringen. 

Schule soll nicht nur auswendig lernen sein. Daher braucht es um den Schulalltag für
Schüler:innen interessanter zu machen und Themen gut vermitteln zu können außerhalb
des Unterrichts Workshops und Veranstaltungen wie Podiumsdiskussionen und
Expert:innengespräche.

Veranstaltungen, um den Schulalltag auszubauen!

Wir fordern, dass sich die LSV für einen Ethikunterricht für alle Schüler:innen der
Unterstufe und danach für eine Wahlfreiheit zwischen Ethik- und Religionsunterricht
ausspricht. 
Wir fordern, dass sich die LSV für ein Abhängen der Kreuze ausspricht. 

Im Jahr 2023 verdienen Schüler:innen eine säkulare Schule ohne religiöse Einflussnahme.
Daher braucht es zum einen Ethikunterricht für alle Schüler:innen der Unterstufe, die in der
Schule mit verschiedenen Religionen in Kontakt kommen sollten. Ab 14 sollen sich
Schüler:innen frei entscheiden können, ob sie weiter den Ethikunterricht oder
Religionsunterricht einer bestimmten Religion besuchen wollen.

Freiheit im Glauben: Weg zur religiösen Mündigkeit!

Leider ist es zurzeit noch immer so, dass sexuelle Thematiken für viele Menschen
Tabuthemen sind.

Sexuelle Mündigkeit für ein erfülltes Leben!
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Wir fordern, dass sich die LSV für eine Verbesserung der sexuellen Aufklärung an
Schulen einsetzt 

Darunter leidet natürlich auch die Qualität des Sexualkundeunterrichts an den Schulen. Um
diesem Problem entgegenzuwirken, braucht es einerseits eine Veränderung des Lehrplans
im Fach Biologie und andererseits akut Workshops zum Thema Sexualität.

Wir fordern, dass sich die LSV proaktiv dafür einsetzt, KI an Schulen präsenter zu
machen und den Unterricht an Schulen in diesem Bereich zu verbessern. 

Künstliche Intelligenz hat bewiesen, wie veraltet Teile unseres Bildungssystems sind!
ChatGPT und ähnliche Technologien werden von Schüler:innen eingesetzt, um Aufgaben zu
erledigen und Texte zu schreiben. Daher sollte, anstatt auf stupides Auswendiglernen zu
setzen, eine offene und konstruktive Debatte über KI an Schulen geführt und Schüler:innen
besser über KI aufgeklärt werden.

Wandel im Informationszeitalter: Künstliche
Intelligenz in der Schule!
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Eine wahre Chancengerechtigkeit, die für
jeden da ist! 

Wir fordern, dass sich die LSV dafür einsetzt, Schüler:innen eine Möglichkeit zu geben,
ihren Lerhrer:innen anonymes Feedback zu geben. 

Schüler:innen werden dauerhaft bewertet, aber Lehrkräfte bekommen fast nie Feedback.
Wie die App „Lernsieg“ gezeigt hat, haben Schüler:innen Interesse daran, Lehrer:innen
Feedback zu geben. Allerdings wurde diese App von einigen nicht wie gedacht verwendet.
Daher braucht es eine offizielle Möglichkeit anonymes Feedback an Lehrer:innen zu geben.
 

Auch Schüler:innen sollen bewerten dürfen!

Wir fordern, dass sich die LSV dafür einsetzt, dass das Thema Mental Health an den
Schulen enttabuisiert und entstigmatisiert wird. 
Wir fordern, mehr Schulpsycholog:innen und einen niederschwelligen Zugang zu
bereits vorhanden Schulpsycholog:innen in der Form von anonymen Listen und
Routineuntersuchungen durch Schulpsycholog:innen. 
Wir fordern, dass sich die LSV für Workshops für Schüler:innen und Lehrkräfte zum
Thema Mental Health an Schulen einsetzt. 

Eine besorgniserregende Zahl von Schüler:innen, nämlich 56%, kämpfen mit depressiven
Symptomen und 16% denken sogar an Suizid. Hier müsste gerade die Schule agieren, die bei
vielen Schüler:innen der Auslöser ist. Obwohl wir das Jahr 2023 schreiben, ist Mental
Health noch immer ein generelles Tabuthema. Zum einem müssen wir dieses Tabu brechen,
zum anderen braucht es eine gezielte Unterstützung für Schüler:innen durch
Psycholog:innen, die über anonyme Listen zur Verfügung stehen.

Mental Health matters: Jetzt einen gesunden Kopf
schaffen!

Wir fordern, dass die LSV im BS-Bereich bei SiPs freibekommt. 

Berufsschüler:innen sind ebenso Schüler:innen mit eigener Vertretung. Doch die BS-
Vertretung kann oft ihre Aufgaben nicht im selben Ausmaß erfüllen, wie LSVler:innen im
AHS- oder BMHS-Bereich. Das liegt unteranderem daran, dass LSVler:innen im BS-Bereich
oft während SiPs arbeiten müssen. Wir fordern daher eine Aufwertung der BS-LSV.

Auch Berufsschüler:innen müssen gehört werden!
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Weiters fordern wir eine gesetzliche Gleichstellung von SV-Arbeit im Rahmen der
Berufsschule und Gewerkschaftsarbeit 

Wir fordern eine LSV, die sich für die Enttabuisierung des Thema Menstruation
einsetzt. 

Wir fordern frei entnehmbare Menstruationsartikel auf allen Toiletten in Schulen. 

Derzeit ist Menstruation ein Tabuthema an Schulen – dabei menstruieren die ca. Hälfte der
Weltbevölkerung! Daher wollen wir das Thema Menstruation an Schulen enttabuisieren.
 

Darüber hinaus ist es auch notwendig, dass es an Toiletten frei entnehmbare
Menstruationsartikel gibt. Dafür gibt es einen Grund: Es erleichtert den Alltag von
Schüler:innen, bspw. wenn sie vergessen haben solche Artikel mitzunehmen oder von ihrer
Periode überrascht werden. Da Menstruation allerdings leider oft immer noch mit Scham
verbunden ist, sehen wir als keine Lösung Menstruationsartikel nur über Schulärzt:innen zu
holen.

Menstruationsfreiheit ist ein Menschenrecht!


